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Artikel IArtikel IArtikel IArtikel I

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 MPO (Fw): Fächerspezifische
Bestimmungen für das Fach British and American Studies
vom 15. Dezember 2005 (Verkündungsblatt der Univer-
sität Bielefeld - Amtliche Bekanntmachungen - Jg. 34 Nr.
15 S. 249), wird wie folgt geändert:

1.1.1.1. 4.1 4.1 4.1 4.1 Fachliche Basis (§ 7 Abs. 1 MPO) erhält folgende Fassung:Fachliche Basis (§ 7 Abs. 1 MPO) erhält folgende Fassung:Fachliche Basis (§ 7 Abs. 1 MPO) erhält folgende Fassung:Fachliche Basis (§ 7 Abs. 1 MPO) erhält folgende Fassung:
EinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungen

Nr.Nr.Nr.Nr. GrundmodulGrundmodulGrundmodulGrundmoduleeee LPLPLPLP SWSSWSSWSSWS
EmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenes
FachsemesterFachsemesterFachsemesterFachsemester Benotet Unbenotet

VoraussetzuVoraussetzuVoraussetzuVoraussetzunnnngengengengen

GM 1

Theories of Language, Literature and
Culture
- GM 1.1 Linguistic Theory
- GM 1.2 Literary Theory
- GM 1.3 Cultural Theory and cul-

tural Study

15 6 1-2 3

Contact Zones and Inter-cultural
Studies
- GM 2.1 Languages in Contact
- GM 2.2 Cultural and Literary Con-

tact in Great Britain and
the Post-Colonial World

- GM 2.3 Cultural and Literary Con-
tact in the U.S.A.

12 3
GM 2

– Studienprojekt 1 5

6 1-2

1

Zwischensumme: 32 12 7
1 Im Studienprojekt werden die Inhalte der Grundmodule (GM) 1 und 2 übergreifend aufgearbeitet. Nä-
here Einzelheiten zu den Einzelleistungen und zum Studienprojekt sind der Studiengangsbeschreibung
zu entnehmen.
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2.2.2.2. 4.2 4.2 4.2 4.2 Fachliche Vertiefung und Spezialisierung erhält folgende Fassung:Fachliche Vertiefung und Spezialisierung erhält folgende Fassung:Fachliche Vertiefung und Spezialisierung erhält folgende Fassung:Fachliche Vertiefung und Spezialisierung erhält folgende Fassung:
EinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungen

Nr.Nr.Nr.Nr. HauptmodulHauptmodulHauptmodulHauptmoduleeee LPLPLPLP SWSSWSSWSSWS
EmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenes
FacFacFacFachhhhsemestersemestersemestersemester Benotet Unbenotet

VoraussetzuVoraussetzuVoraussetzuVoraussetzunnnngengengengen

Language and the Processes of Cul-
ture 

2

- HM 1.1 The English Language and
its Neighbours

- HM 1.2 English in the Information
Society

- HM 1.3 Contemporary Linguistic
Research Paradigms

12
HM 1

– modulbezogene Hausarbeit 6

6 2-3 2 2 2 GM 1

British Literatures and the Processes
of Culture  

2

- HM 2.1 British Literatures and the
Meeting of Cultures

- HM 2.2 Mediating Cultures: Britain
and Beyond

- HM 2.3 Contemporary Research
Paradigms

12
HM 2

– modulbezogene Hausarbeit 6

6 2-3 2 2 2 GM 1

American Literature and the Proc-
esses of Culture 2

- HM 3.1 American Literatures and
the Meeting Of Cultures

- HM 3.2 Mediating Cultures: The
Americas and Beyond

- HM 3.3 Contemporary Research
Paradigms

12
HM 3

– modulbezogene Hausarbeit 6

6 2-3 2 2 2 GM 1

Individual Supplementary Study 3 12 2-3

Zwischensumme: 48 12 4 4
2 Die Studierenden studieren zwei der Hauptmodule (HM) 1 bis 3 nach Wahl. Bei den benoteten Einzel-

leistungen handelt es sich jeweils um die modulbezogene Hausarbeit und die Note aus einer der Veran-
staltungen nach freier Wahl.

3 Im Bereich Individual Supplementary Study sind Veranstaltungen zu besuchen, die aus dem gesamten
Lehrangebot der Universität frei gewählt werden können. In Absprache mit dem Academic Advisor kön-
nen auch andere für die fachwissenschaftliche Spezialisierung relevante und diese ergänzende Leistungen
erbracht werden.

EinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungenEinzelleistungen
Nr.Nr.Nr.Nr. VertiefungsmodulVertiefungsmodulVertiefungsmodulVertiefungsmoduleeee LPLPLPLP SWSSWSSWSSWS

EmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenesEmpfohlenes
FacFacFacFachhhhsemestersemestersemestersemester Benotet Unbenotet

VoraussetzuVoraussetzuVoraussetzuVoraussetzunnnngengengengen

VM 1 Cultural Exchange 8 4 2-3 2 GM 1 und 2

MA Thesis 30 1
VM 2

Colloquium 2 2
3-4

GM 1 und 2,
18 LP in den
Hauptmodulen

Zwischensumme: 40 6 1 2

Gesamtsumme: 120 30 12 6
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Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II

(1) Diese Änderungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2007 in Kraft.
(2) Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2007/2008 im fachwissenschaftli-

chen Masterstudiengang British and American Studies an der Universität Bielefeld aufgenommen haben.
(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2007/2008 an der Universität Bielefeld im fachwissenschaftli-

chen Masterstudiengang British and American Studies eingeschrieben waren, schließen das Studium
nach der Anlage zu § 1 Abs. 2 MPO (Fw): Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach British and A-
merican Studies vom 15. Dezember 2005 (Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche Be-
kanntmachungen - Jg. 34 Nr. 15 S. 249) ab.

(4) Mit Beginn des Wintersemesters 2009/2010 gilt auch für die in Absatz 3 genannten Studierenden diese
Änderungsordnung.

(5) Auf Antrag der oder des Studierenden wird diese Änderungsordnung auch vor dem in Absatz 4 genann-
ten Zeitpunkt auf Studierenden gemäß Absatz 3 angewandt. Der Antrag ist unwiderruflich. Er ist formlos
beim Prüfungsamt zu stellen.

Ausgefertigt aufgrund des Beschusses der Fakultätskonferenz der Fakultät für Linguistik und Literaturwissen-
schaft der Universität Bielefeld vom 04. Juli 2007.

Bielefeld, den 25. Oktober 2007

Der Rektor
der Universität Bielefeld

Universitätsprofessor Dr. Dieter Timmermann


